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1 Weg vom Westen nach dem Osten 
 Kehrt das Antlitz doch einmal, 
 Wenn die Türkensäbel rosten, 
 Roste drum nicht euer Stahl! 
5 Christen aller Nationen, 
 Völker in den Abendzonen, 
 Ist euch zweifelhaft die Wahl? 
 
 Soll die Welt des Kreuzes Wonne 
 Rings beseligen allenthalb, 
10 Strahlen eine ganze Sonne, 
 Soll ein Mond nur flimmern halb? 
 Redet Gott aus unsern Schriften, 
 Oder kann die Wahrheit stiften 
 Jener Fabeln Dämmerfalb? 
 
15 Wer soll herrschen von den Beiden, 
 Christus oder Mahomet? 
 Soll der Liebe Gott uns weiden 
 Oder Haß und sein Prophet, 
 Reiner Lichtglanz ohne Mackel 
20 Oder der Zerstörung Fackel, 
 Segen oder Fluchgebet? 
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 Wo die Aeser sind vorhanden, 
 Sendet eure Adler aus, 
 In den pestbeladnen Landen 
25 Weh ein frischer Sturmesbraus, 
 Aus ruinenhaften Mauern, 
 Die nicht länger sollen dauern, 
 Baut ein menschlich Staatenhaus! 
 
 Solche That ist ein Vermächtniß 
30 Alter Zeiten ohnehin. 
 Rufet euch in das Gedächtniß 
 Askalon, Lepanto, Wien — 
 Viel geschah wohl unterdessen — 
 Aber habt ihr auch vergessen 
35 Missolunghi, Navarin? 
 
 Ungeschlichtet, ungeendet 
 Ist der aufgespaarte Streit, 
 Noch ist nicht das Blatt gewendet, 
 Welches wenden muß die Zeit. 
40 Auf den Stätten der Barbaren 
 Wohnen muß in künftigen Jahren 
 Endlich doch die Christenheit. 
 
 Rufen möcht᾿ ich mit der Stimme 
 Wie mit Donnern siebenfach, 
45 Wie ein Strom, der sich im Grimme 
 In den Katarakten brach: 
 »Christen, lasset allen Hader, 
 Richtet Segel und Geschwader, 
 Endlich rächt die alte Schmach! 
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50 Nicht wie ehmals sei gestritten 
 Um des Heilands leeres Grab, 
 Nicht am Ort, wo er gelitten, 
 Niederlegt den Pilgerstab! 
 Nur um Ihn, der auferstanden, 
55 Und die Welt befreit von Banden 
 Und ihr neues Leben gab. 
 
 Ihn nur traget, den Lebendigen, 
 In die Morgenlande weit. 
 Schwört, den Kampf nicht zu beendigen, 
60 Bis entschieden ist der Streit: 
 Bis das Licht mit goldnem Prangen 
 Ist dem Orient aufgegangen 
 Und gesiegt die Christenheit!« 
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